
Der künftige Polizei
vizepräsident

Wie wir von maßgebender Stelle erfahren
ist die Ernennung des Hofrats Dr. Schulz zum
Vizepräsidenten der Polizei noch keine be
schlossene Sache. Bisher hat der Ministerrat
noch keine Entscheidung gefällt. Die Ver
zögerung erklärt sich daraus, daß Hofrat
Schulz mit Rücksicht auf seine hohe Dienstzeit
spätestens in einem Jahr wieder abberufen
werden müßte. Obwohl es, Mangel an Rück
sicht verraten würde, wenn man den hoch
verdienten Beamten überginge, werden die
Chancen des Ministerialrats Dr. Seydl von
eingeweihter Seite noch immer nicht als aus
sichtslos bezeichnet.

Politische Messer
stecherei in Melk
Nationalsozialisten gegen Schutzbündler.

Melk, 10. Oktober.
Heute nachts spielte sich auf dem Rathaus

platz zwischen Nationalsozialisten und So
zialdemokraten ein förmlicher Straßenkampf
ab. Eine aus Pöchlarn heimkehrende Gruppe
.von Nationalsozialisten griff Schutzbündler an,
die nach Schluß einer Versammlung auf dem
Heimweg begriffen waren. Zunächst gerieten
zwei Nationalsozialisten mit zwei Schutzbünd
lern ln Streit, dann rückten

40 sozialdemokratische Ordner aus, um
ihren bedrohten Genossen Hilfe zu bringen.

Auf dem Rathausplatz stellte sich eine 60
Mann starke Abteilung der Nationalsozialisten
den Schutzbündlern entgegen; es entstand eine
Wüste Schlägerei, in deren Verlauf

der sozialdemokratische Bundesrat Adel
mann schwer mißhandelt wurde, der
Schutzbündler Johann Bracher einen
Dolchstich und der Nationalsozialist
Friedrich Herzog einen Messerstich in den

Bauch erhielt.

Wieder ein Erdbeben
in Griechenland

Bukarest, 10. Oktober.
Die seismographischen Apparate der Bu-

karester Sternwarte haben gestern abends nm
8.26 Uhr ein neues Erdbeben verzeichnet. Das
Epizentrum liegt fünfhundert Kilometer von
Bukarest entfernt und dürfte sich wieder im
Gebiete von Saloniki befinden.

Titulescu wird
rumänischer
Außenminister

Bukarest, 10. Oktober.
Ministerpräsident Vajda teilte gestern in

einer Pressekonferenz mit, daß er im Einver
nehmen mit dem König dem Londoner Ge
sandten Titulescu das Portefeuille des
'Außenministeriums angeboten habe, was von
Titulescu angenommen wurde. Titulescu be
finde sich bereits auf dem Wege von London
nach Bukarest. Seine Ankunft in Bukarest
wird für Mittwoch erwartet. Nach Mit
teilungen des Ministerpräsidenten Vajda be
deute der Eintritt Titulescus in das Kabinett

keine Änderung des außenpolitischen
Kurses Rumäniens.

Der Ministerpräsident wolle Titulescu Ge
legenheit geben, seine Fähigkeiten zu
gunsten des Landes in voller Freiheit, aber
auch in voller Verantwortung zu entfalten
und eine

einheitliche Leitung der rumänischen
Außenpolitik

zu sichern. Unter Bezugnahme auf die Er
eignisse, die der Demission Titulescus auf
den Londoner Gesandtenposten vorangingen,
erwartet ein Teil der rumänischen Presse
vom Eintritt Titulescus in das Kabinett
wichtige Veränderungen.  Universul" weiß
sogar von einer bevorstehenden

Umbildung des Gesamtkabinetts
zu berichten.

(Titulescu war vor kurzem in der
Frage des rumänisch-russischen Vertrages
in schwere Meinungsverschiedenheiten mit
Frankreich geraten und hatte im Verlauf
dieser diplomatischen Affäre seine Demission
gegeben, die denn auch zunächst angenom
men worden war. Es wäre daher schwer, in
seiner Ernennung zum Außenminister keine
Änderung des Kurses der rumänischen Po
litik zu erblicken. Anm. d. Red.)

Der Ufafilm  Rauschgift"
verboten

&jiexiat&e)lickb sLtK ^yfunde*
Berlin, 10. Oktober.

Der Ufafilm  Rauschgift", der im Gloria
palast herauskommen sollte, wurde von der
Eilmprüfstelle verboten.

Paul Kupelwieser
prozessiert gegenseine Töchter

Die Kinder des Begründers von Brioni
verarmt

Wie ein Montagblatt berichtet, hat Leo
pold Kupelwieser, der Sohn des Gründers
von Brioni, Paul Kupelwieser,

eine Klage gegen seine Töchter wegen
einer Erbschaftsangelegenheit ange

strengt,
die mit der finanziellen Konstruktion von
Brioni im engsten Zusammenhang steht. Wie
wir erfahren, liegt dieser Klage folgender
Tatbestand zugrunde:

Als Leopold Kupelwieser zum zweiten
Male heiratete, wurde zwischen ihm und
seinen Töchtern eine Regelung der Besitz
verhältnisse vereinbart, wonach den Töch
tern drei Viertel, Leopold Kupelwieser ein
Viertel von Brioni gehören sollte. Da sich
nun eine Teilung dieses Besitzkomplexes aus
vielen Gründen nicht durchführen ließ, über
nahmen es die Töchter,

ihren Vater für das ihm verbliebene
Viertel durch Bezahlung einer dem Er
trag ungefähr entsprechenden Rente

schadlos zu halten.
Diese Rente von ungefähr 4000 Schilling

im Monat hat nun in der letzten Zeit
weder Leopold Kupelwieser, noch seine
Schwester Frau Kerpely erhalten. Da Leo
pold Kupelwieser wie seine Schwester in
folge der Finanzkrise

Gnädige Frau! ^Unsere neuen Taschen-Modelle er
möglichen Ihnen eine vornehme und
billige Wahl in den
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Mariahilferstraße 69, 47,12

beinahe ihr ganzes Vermögen eingebüßt
haben,

waren sie auf ihre Eigentumsanteile an
Brioni besonders angewiesen. Sie haben
auch bereits in Italien Klage erhoben. Nun
mehr fordert Leopold Kupelwieser von
seinen beiden Töchtern, und zwar von Frau
Maria Mautner-Markhoff, der Frau des Man
fred Markhoff, und von Frau Maria Louise
Schenker-Angerer, der Frau des in Paris
lebenden Gustav Schenker-Angerer, sowie
von seiner unverheirateten Tochter Anna
Kupelwieser

die Ausbezahlung von 700.000 Lire als
ungefähren Kapitalsgegenwert von

Brioni.
Leopold Kupelwieser fühlt sich zur Klage

in Wien legitimiert, weil seine Tochter
Maria Mautner-Markhoff in Wien domiziliert.

Hiezu erfahren wir noch weiters, daß
Brioni unter Kontrolle der Bank von Verona
steht. In Brioni fand kürzlich durch die
Abberufung des früheren Direktors Inge
nieur Coulotte edn Leitungswecheel statt, der
mit der früheren Rentabilität in Zusammen
hang etehen soll. Es wird auch angeführt,

daß die Töchter Leopold Kupelwiesers
aus Brioni in der letzten Zeit nicht nur
keinen Nutzen gezogen haben, sondern
namhafte Einzahlungen für eine Obliga

tionenanleihe vornehmen mußten.
Die materielle Basis der Klage wird da

her von der Gegenseite bestritten.
Tatsache ist aber jedesfalls, daß der

Sohn eines der Gründer der österreichischen
Eisenindustrie, eines der größten Wohl
täter dee alten Österreich, sich in schwieri
gen materiellen Verhältnissen befindet und
sich vermutlich infoge dieses Umstandes zu
einem gerichtlichen Vorgehen gegen seine
Töchter bestimmen ließ.

Der Geheimbericht
über die Credit Anstalt

Die materielle und moralische Basis der
letzten Regierungsverordnung - HoSrat

Sterns Erhebungen
Der heute erschienene ,Morgen" veröffent

licht Einzelheiten über die kommiissionelle
Untersuchung in der Credit-Anstalt, die an
scheinend aus dem Geheimbericht des Hof
rate Stern stammen.

Hofrat Stern hat die gesamten Schaden
ersatzforderungen des Bundes mit

214 Millionen,
und zwar mit 56 Millionen aue rüekge-
kauften Aktien, mit 72 Millionen an ausge
schütteten, aber nicht verdienten Dividen
den und Tantiemen, mit 60 Millionen für
den Haftungsverlust an der Amstelbank, mit
19 Millionen für willkürlich vorgenommene
Aufwertungen und mit 7 Millionen für zu
Unrecht bezogene Tantiemen aus der Am
stelbank beziffert. Der Bericht errechnet
für das letzte Geschäftsjahr der Boden-
creditanstalt infoge unterlassener Abschrei
bungen einen Verlust von 45 % Millionen,
bei der Credit-Anstalt für das Jahr 1928
einen Verlust von 20.9 Millionen, für 1929
einen Verlust von 1114 Millionen.

Weiters erwähnt der Bericht, daß zwi
schen den beiden Banken ein Scheckaus-
tauech in der Höhe von 15 Millionen am
Bilanztag stattfand und daß dieser Betrag
fälschlich als Bargeld ausgewiesen wurde.

Außerdem soll die Credit-Anstalt bei
ihren zwei letzten Bilanzterminen Effek
ten im ungefähren Wert von 92 Millio
nen befreundeten Banken übertragen
und diese 92 Millionen fälschlich als
Forderungsstand ausgewiesen haben.
Auf diese Art wurde der Kassen- und

Forderungsstand künstlich erhöht und der
Effektenstand künstlich vermindert.

Gegen Dr. Reisch wird der Vorwurf er
hoben, daß er die Scheinübemahme großer
Posten Bodenkreditanstalts-Aktien zu phan
tastischen Hochkursen durch die Steg als
deren Vizepräsident zuließ, beziehungs
weise sogar zeichnete. Weiters, daß er sich
zur langfristigen Prolongierung von Finanz
wechseln in der Höhe von 70 Millionen
Schilling verstand und durch die Beziehun
gen der Nationalbank der Credit-Anstalt
einen Auslandskredit von 10Q Millionen ver
schaffte.

Direktor Ehrenfest soll unter den Deck
namen Gautsch, Bülow, Fiattau, Lob-

kowitz, Chamari, Anna Dumba, Ehr
lich, Kolbenhayher & Rosmarin große
verlustbringende Effektentransaktionen

getätigt haben.
Die Direktorenbezüge betrugen bei Neurath
für 1928 237.000, für 1929 149.000, für
Direktor Hammerschlag pro 1929 190.000,
für 1930 80.000, für Direktor Löwy pro 1929
194.000, pro 1930 100.000, für Direktor
Otto Deutsch im Jahre 1929 194.000, für
1930 128.000, für Direktor Ehrenfest im
Jahre 1929 194.000, für 1930 108.000.

An Tantiemen hatten Präsident Sieghart
für 1928 300.000, Vizepräsident Herz
feld 150.000, Direktor Steiner 150.000,
Direktor Mosing 90.000, die Direktoren
Widmer und Garr je 75.000 und Direk

tor Stern 67.000 Schilling bezogen.
Nach dem Bericht sind die Verantwort

lichen die Direktoren Ludwig Neurath,
Dr. Paul Hammerschlag, Siegmund Löwy,
Friedrich Ehrenfest, Otto Deutsch und Zol-
tan Hajdiu, sowie die Verlassenschaft nach
Direktor Paul Lechner. Bei der Bodenkredit
anstalt Präsident Dr. Rudolf Sieghart, Vize
präsident Alfred Herzfeld und die Direk
toren Rudolf Steiner, Dr. Emst Mosing,
Dr. Emil Widmer, Emst Garr und Adolf
Stern.

Insgesamt wird in dem Gutachten vor
allem die Rückstellung der nicht
verdienten Dividenden und Tantiemen
für 1929 und 1930 verlangt, das sind
bei der Bodenkreditanstalt 6'A und bei
der Credit-Anstalt 15 Millionen, zusam

men 2114 Millionen.
Auf Grund dieses Berichtes werden mmdie Ersatzansprüche geltend gemacht.

Einbruch in der
Kärntnerstraße

Heute morgens wurde im Kürschner
geschäft Simon H i r s c h 1 e r,. -Kärntner
straße 28, ein Rieseneinbruch verübt. Pelze
im Werte von S 20.000 wurden erbeutet. Es
gelang jedoch, den Täter, eine"n 'arbeitslosen
Schneidergehilfen namens Karl Werner, zu
verhaften und die ganze Beute zustandezu
bringen. !

.

Franz Diglas, Restaurant, Wien, I. Singerstr. 6!'

_ _ _ _ Täglich wechselnde, reichhaltige Menüs
S »*40| 1-80, 2-20. Abendmenü S 2- 

Den ganzen Tag:
Extrem Beinfleisch S  

#90, Spezialgulasch
S  -50, Prima Gulaschsuppe S  -30
Ab 4 Uhr früh geöffnet, Gulaschhütte.

Alfons Kornmehl, Rest,. IX. Koling. 3 Tel. fl 19-3-23

S 4*SO Erbsensuppe, Reisfleisch oder Rindfleisch mit
Beilage, Grießschmarrn mit Zwetschken-Röster

J 2« Nudelsuppe, Vorsp. Fleisch-Salat, Roastbeef,
Rindsbraten, Beilage nach Wahl, Crömekrapferln

Der Gättenmord in
Mödling

Der Täter schwebt in Lebensgefahr.
Die Polizei in Mödling hat die Untersuchung

über die grauenhafte Bluttat des Hilfsarbeiters
Leo N e b o h y im Laufe der Nacht abgeschlos
sen und das Material bereits an das Bezirks
gericht Mödling übermittelt.

Noch im Laufe dee gestrigen Abends wur
den umfangreiche Erhebungen auf dem Tat
ort, in der Arbeiterkolonie Mödling, durch
geführt. Es galt dabei unter anderem auch
festzustellen, ob Nebohy die Tat an seiner
schlafenden Frau verübt oder ob die Frau
Widerstand geleistet hat. Die Erhebungen er
gaben, daß der Mann erst abgewartet hat, bis
seine Frau eingeschlafen war, um dann seine
grausige Tat zu verüben. Das Motiv der Tat
war die Weigerung der Frau, die vor kurzem
erfolgte Ehescheidung rückgängig zu machen.

Unmittelbar nach dem Mord verübte Nebohy
einen Selbstmordversuch: mit demselben
Schusterkneip, der seiner Frau die Schlag
adern durchtrennt hatte, bracht er eich selbst
schwere Schnittwunden am Halse bei. Sein
Zustand ist lebensgefährlich.

Mady Christians  Conrad Veidf

Der schwarze Husar
Morgen

Ein Schwindler
konsortium

Die Wirtschaftspolizei hat die 30jährige
Edith Steuermann und ihren Lebensgefähr
ten, den 34jährigen Johann Karl Weiß, über
Anzeige einer Wiener Bankfirma verhaftet,
Edith Steuermann betreibt die Erzeugung
von Lederartikeln für Reklamezwecke. Sie
versorgte in erster Reihe Versicherungs
gesellschaften mit diesen Geschenkartikeln,
Es wird ihr Betrug, begangen durch Scheck*
und Wechselreiterei, vorgeworfen, an der
ihr Lebensgefährte mitbeteiligt gewesen sein
soll und die auch nach Deutschland hiniiber-
spielen. Bisher wurde ein Schaden von rund
100.000 Schilling aufgedeckt.

Wetterbericht von heute vormittags
Semmering, 9 Uhr früh:

Plus 6 Grad, leicht bewölkt, regnerisch.
Raxbahn, Bergstation:

Plus 5 Grad, Nebel.

Heute kein ESfektenprivat*
verkehr

Infolge des hohen jüdischen Feiertages
blieb heute die Effektenbörse geschlossen
und es entfiel auch jeglicher Privatverkehr
in Effekten.

Der Schilling im
Ausland

Zahlung Wien wird heute aus Zürich mit
60% bis 61, aus Berlin mit 52, aus Prag mit
416}* bis 41914 gemeldet. Die Schillingnote
wird in Zürich mit 62J4 bis 62}4, in BerliiJ

mit 52, in Prag mit 412 bis 415 bewertet.

Der Dollar von heute
Weiterer Rückgang in Zürich und Paris.

Der Dollar tendierte auf den internationalen
Plätzen auch heute schwächer. In Zürich
stellte sich der Dollar in den ersten / Vor
mittagsstunden auf 5.16, in Paris auf 25.40, in

London auf 3.45%, in Berlin auf 4.2014.
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